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[bookmark: _Hlk75425105]Hinweise zum Unterricht 
Die Planung einer Miniserverlösung wird hier exemplarisch an einem System der Firma Loxone gezeigt. Hierbei wird die Software sowie die Systemkomponenten von Loxone gezeigt. Natürlich kann die Unterrichtssequenz auch mit Komponenten / Software anderer Hersteller erfolgen. Die Nutzung der Bilder und Grafiken erfolgt unter der freundlichen Freigabe der Firma Loxone.

image1.png
I. Planung

Ein Fertighausunternehmen ist auf der Suche
nach einem Partner, mit dem sich ein smartes

Eigenheim realisieren lasst. Durch Analyse der

am Markt verfiigbaren Losungen und der gege-

benen Rahmenbedingungen soll zunachst ein

geeignetes System ausgewahit werden. Dieses

sol vor allem hinsichtiich einer PV-Aniage, des Gewerks Heizung / Kiima / Luftung, Multi-
media, Beschattung sowie der Gebaudesicherheit integrationsfahig sein. Die flexible An-
bindung und Steuerung der Teilnehmer per Busleitung oder Gebaudefunk ist genauso Vo-
raussetzung wie eine ibersichtliche Visualisierung. Nach Festiegung des Miniserversys-
tems wird anschiieiiend ein Showroom fir das Fertighausunternehmen geplant und pro-
grammiert welches spater fiir Bemusterungszwecke genutzt wird.

1. Auswahl eines geeigneten Bussystems

, ‘ = Welche Systeme kommen in Frage?
» Welches System ist fur die Anforderungen

am besten geeignet?

Am Markt existieren zurzeit mehrere Systeme, die in inrer Funktion ahniich sind. Exempla-
risch sollen KNX / EIB, LCN und Loxone verglichen werden.

Arbeitsauftrag: Fillle fir die 2wei weiteren Systeme nachfolgende Tabelle aus. Nutze dabei die
spalte fiir KNX / EIB als Vorlage. Als Informationsquelle dienen dir die Webseiten der Hersteller.

EIB /KNX LCN Loxone

Instaliation | Buskabel KNX, | NYM-Kabel mit zu- | Tree-Kabel z.B, J-
2B, JVST V2 | siitzlicher Ader, | Y(ST)Y 2x2x0,6

X2x08mm
2.B. 5x1,5mm mm

Topologie B"z';"$"|mﬂhb‘s Bis zu 250 Module | Bis zu 50 Tree Teil-

zupatemlnet | ksnnen in einer nehmer pro Ast an-

me, dezentral f
Ebene, dezentral schliebar, zentral

ber Miniserver

Einsatz- Neubau Wohn- | Althau Wohn- und | Neubau Wohnbau,
gebiet und Zweckbau | 7y e ckbau Nachraistung, Wohn-
und Gewerbebau
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Starken Intemationaler | Nachtréglich instal- | Sehr flexibel, skalier-
a‘:r';?:‘":r Viele | Jierbar, da keine bar, einfach umsetz-
separate Buslei bar (sowohl verkabelt
tung notwendig ist | als auch Funk)
Schwachen | teuer ein Hersteller, teu- | ein Hersteller, zentrale
er Steuerung

Arbeitsauftrag: In Bezug auf die Aufgabenstellung des Showrooms soll nun iiberprift werden,
von welchem System die Anforderungen am ehesten ibernommen werden.

Funklion EIB / KNX LcN Loxone
Multimedia * * v
Energiemanagement v v v
Zutritt v v v
Beleuchtung v v v
Heizungssteuerung v v v
Jalousie v v v
Funkanbindung * * v

> Loxone bietet den grékten Kosten- / Nutzenfaktor in Bezug auf
die Aufgabenstellung.

2. Miniserveriosung / prinzipieller Aufbau

Die zentrale Steuerung des Gebaudeautomationssystems erfolgt durch einen Miniserver.
Beschrifte die Anschilisse:

U SoCad Digtal  Anolog





image30.png
Starken Intemationaler | Nachtréglich instal- | Sehr flexibel, skalier-
a‘:r';?:‘":r Viele | Jierbar, da keine bar, einfach umsetz-
separate Buslei bar (sowohl verkabelt
tung notwendig ist | als auch Funk)
Schwachen | teuer ein Hersteller, teu- | ein Hersteller, zentrale
er Steuerung

Arbeitsauftrag: In Bezug auf die Aufgabenstellung des Showrooms soll nun iiberprift werden,
von welchem System die Anforderungen am ehesten ibernommen werden.

Funklion EIB / KNX LcN Loxone
Multimedia * * v
Energiemanagement v v v
Zutritt v v v
Beleuchtung v v v
Heizungssteuerung v v v
Jalousie v v v
Funkanbindung * * v

> Loxone bietet den grékten Kosten- / Nutzenfaktor in Bezug auf
die Aufgabenstellung.

2. Miniserveriosung / prinzipieller Aufbau

Die zentrale Steuerung des Gebaudeautomationssystems erfolgt durch einen Miniserver.
Beschrifte die Anschilisse:

U SoCad Digtal  Anolog





image3.png
Funktionsweise des Miniservers: Bussysteme arbeiten alle nach einem ahnlichen Prinzip.
Dies kann prinzipiell mit der Funklionsweise eines Schizes verglichen werden:

-

st

Y —
Ac

4 2307

Ac

In der Schutztechnik werden uber eine Kleinspannung Taster und
Schutzspule verbunden. Der Verbraucher wird an 230V tber das
Schutz geschalten & Am Schitz liegen zwei Spannungen an.

Annlich verhalt es sich bei den Bussystemen: Uber eine Busleitung (hier Trgg) werden
Sensoren (2.8 Taster) mit einer Kleinspannung (24V DC) versorat. Der Treg wird mit dem
Miniserver verbunden und schaltet dann, je nach programmierter Funktion aber die Digital-
Outputs oder eine Relay-Extension die Spannung zu den Verbrauchem (230V AC)

Der Miniserver arbeitet im Grundaufbau ahnlich einer Kleinsteue-
rung. Uber die Eingange konnen Sensoren (24V DC) und uber die
Ausgange Verbraucher (z.B. 230V AC) angeschlossen werden

Neben dem Miniserver werden weitere Komponenten bendtigt um ein Loxone-System zu
betreiben

@ Vervolistandige die nachfolgende Grafi:

26v0c

Py Minisorer i | tesion
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© Um einen Verkabelungsbaum (<jge) aufzubauen kann die Teg-Schnitistelle des Mi-
niservers verwendet werden. An dieser konnen 50 Jiee-Gerate angeschlossen werden
Reicht dies nicht aus wird eine sog. Treg-Extension benotigt. Beschrifte die nachfolgende
Tabelle mit den weiteren Extensions.

Extension

Dimmer | Mit der Loxone Dimmer Extension konnen Sie alle
gangigen 230V Leuchtmittel einfach dimmen

Relay | Die Loxone Relay Extension ist mit 14 potenzialfreien
Relais ausgestattet. Dank der leistungsstarken Relais
(16A, max. 250VAC) ist die Extension bestens fur
Schaltaufgaben aller Art geeignet.

KN [ Die KNX Extension ermoglicht die Integration von bis
2u 500 KNX/EIB Gruppenadressen. Die KNX Extensi-
on kann Gruppenadressen unterschiedlicher Datenty-
pen senden und empfangen

Mit der Air Base Extension wird Renovieren und Sanie-
ren dank der eigens fur Wohn- und Gewerbeprojekte
entwickelten Funktechnologie Loxone Air einfach
Auch im Neubau wird die Air Technologie z.B. fur das
Schalten von Steckdosen gerne eingesetzt

3. Planung des Showrooms / Produktauswah

L —

r \ * Welche Komponenten werden benoligt?
= Wie installiere ich dieses?
= Was kostet das Gesamtsystem?

=
N

Gebaudeautomation dient der Automatisierung gewshnlicher Ablaufe. Aus dieser Uberle-
qung heraus kann der Einsatz von Sensoren und das Verhalten der Aktoren geplant wer-
den.

Arbeitsauftrag: Uberlege aus deinem Alltag heraus, in welchen Situationen sich eine Automati-
sierung durchfiihren Iisst. dentifiziere aus diesen Beispielen heraus welche Funktionen bendtigt
werden.

= Immer, wenn ich mein Haus verlasse, kontrollere ich, ob alle Fenster geschlossen
und die Lichter aus sind,

= Zentral-Aus
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= Scheint die Sonne und der Raum heizt sich zu stark auf, soll passive gekuhit wer-
den

> sonnengefihrte Jalousiesteuerung

= Gehe ich nachts zur Toilette schalte ich das Flurlicht gedimmt ein.

> prasenzgesteuerte Anwesenheitserkennung mit Nachtmodus

= Meldet der Wetterdienst ein Geuitter fahre ich alle Jalousien hoch und schalte alle
Standby-Verbraucher ab.

> Sicherheitsfunktion bei bestimmten auBeren Einflissen z.B.
wettergefuhrte Jalousie- / Verbrauchersteuerung

= Fr die Zeit meines Sommerurlaubs schalte ich im Haus alle Standby-Verbraucher
aus und schalte die Warmepumpe in den Urlaubsbetrieb.

> energieeffiziente Klimasteuerung

U die genannten Funktionen ausfhren zu konnen werden Sensoren (<Eingabegerate)

beniigt. Diese werden tber den Tree angeschlossen. Die wichtigsten Sensoren dabei
sind:

Taster: Sie konnen per Funk oder Bus-(=Treg)leitung.
_angeschlossen werden und sind frei programmier-
1) bar. Jedem Taster konnen dabei mehrere Funktio-
nen zugewiesen werden

Prasenzmelder. ET erkennt im einfachsten Fall Bewegung
¢ und Prasenz in einem Raum. Er kann aber auch die
\) Helligkeit oder akustische Signale abfragen

Raumkimasensor: Zur Messung der Luftqualitat (Temperatur,
€02, Luftfeuchtigkeit.
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Tir- [Fensterkontakt: Meldet den Status offen oder ge-
schlossen an einer Tur oder einem Fenster zuriick.

Weterstaton: Misst Wind, Regen, Temperatur und Hel-
N ligkeit

€

Eine Sonderstellung im Bereich der Eingabegeréte stelt die Visualisierung dar

Visualisierung: Durch eine programmierte Smart-Device-

App konnen alle Funktionen auch zentral gesteuert

und Szenarien erstellt werden. Die Integration von Sprach-
assistenten ist dabei moglich

4_Festlegung der technischen Standards / Installationsksiterien

Die Anordnung der Busteiinehmer auf dem Treg wird allgemein als Topologie bezeichnet
Die Funktionen im Smarthome (z.B. Tasierschaliung. Dimmen, usw.) werden anschiiefend

ber die Programmierung festgelegt Es existieren bei einem Miniserversystem mehrere
Maglichkeiten die Topologie zu realisieren

W eesses N 2

STAR LINE TREE

Der Aufbau der Topologie selbst erfolgt nun durch die Veerlegung der Trgekabel und der
Venwendung von Busklemmen:

Das Treekabel dient zur Spannungsversorgung (orange-weitt) der
Komponenten sowie zum Aufbau der Topologie (grun-wei).
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Die Treeleitung verbindet als zentrales
Element dabei die Sensoren mit dem
Miniserver und den Extensions. Neben-
stehende Grafik gibt Auskunft uber di
Verkabelung bei Anschluss von LED-
RGBW Spots

5. Einbau des Miniservers in einer Verteilung:

Arbeitsautrag: Ligs den nachfolgenden Infotext und beantworte anschlieBend die nachfolgen-

den Fragen.

INFOROK SPAINUNGSVERSORGUNG.

Der Miniserver und die meisten Loxone Gerate fir den Vertellereinbau werden mit einer Nennspan-
nung von 24VDC versorgt. Die Spannung wird dabe von Netzteilen verschiedener Leistungsklassen
bereitgestelt. Eine Parallelschaltung ist nur bei Netateilen erlaub, die dafur geeignet und konfigu-
riert sind. Eine Aufteilung der 26V Versorgung in mehrere Stromreise ist dringend zu empfehien.
Dies verhindert wirkungsvoll einen Totalausfal des Gesamtsystems im Kurzschlussfall. Separate
Stromkreise konnen durch die Verwendung mehrerer Netateile, oder durch mehrere einzeln abgesi-
cherten Stromkreise an einem leistungsstarken Netztel gebildet werden. Zur 24V Verdrahtung in-
nerhalb des Verteilers konnen 2 B. Rangierdrahte verwendet werden. Im Gebude wird das Loxone
Ttgs Kabel mit 2wei verschiedenen Leitungsquerschnitten zur 24V Versorgung verwendet.

Ein Netztell od. Stromkreis zur Versorgung von Miniserver und Extensigns in der Hauptverteilung.
Ein Netatell od. Stromkreis zur Versorgung von Exteqsiops in einer Unterverteilung.
Ein Netatell od. Stromkreis zur Versorgung von Geraten geringer Leistung (Loxone Touch, Prasenz-

melder, Sensoren..)

Ein Netztell od. Stromkreis zur Versorgung von Geraten hoher Leistung (24V LED Beleuchtung..)

Dabei mussen die Minuspole (GNDs) der einzelnen Netateile miteinander verbunden werden. Dies
ist notwendig, da sich die Kommunikation der Gerate (2.8. Gber Link, Jggg) auf ein gemeinsames Po-
tential bezieht. Fehlt diese Verbindung, kann es 2u Storungen in der Datentbertragung oder im

e

schlimmsten Fall auch zu Schaden an den Schnitstellen kommen,

Warum wird eine Aufteilung der 24V Versorgung in mehrere Stromkreise empfolen?

Im Falle eines Kurzschlusses auf einer Phase, ist nicht das Ge-

samtsystem betroffen
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Die Treeleitung verbindet als zentrales
Element dabei die Sensoren mit dem
Miniserver und den Extensions. Neben-
stehende Grafik gibt Auskunft uber di
Verkabelung bei Anschluss von LED-
RGBW Spots

5. Einbau des Miniservers in einer Verteilung:

Arbeitsautrag: Ligs den nachfolgenden Infotext und beantworte anschlieBend die nachfolgen-

den Fragen.

INFOROK SPAINUNGSVERSORGUNG.

Der Miniserver und die meisten Loxone Gerate fir den Vertellereinbau werden mit einer Nennspan-
nung von 24VDC versorgt. Die Spannung wird dabe von Netzteilen verschiedener Leistungsklassen
bereitgestelt. Eine Parallelschaltung ist nur bei Netateilen erlaub, die dafur geeignet und konfigu-
riert sind. Eine Aufteilung der 26V Versorgung in mehrere Stromreise ist dringend zu empfehien.
Dies verhindert wirkungsvoll einen Totalausfal des Gesamtsystems im Kurzschlussfall. Separate
Stromkreise konnen durch die Verwendung mehrerer Netateile, oder durch mehrere einzeln abgesi-
cherten Stromkreise an einem leistungsstarken Netztel gebildet werden. Zur 24V Verdrahtung in-
nerhalb des Verteilers konnen 2 B. Rangierdrahte verwendet werden. Im Gebude wird das Loxone
Ttgs Kabel mit 2wei verschiedenen Leitungsquerschnitten zur 24V Versorgung verwendet.

Ein Netztell od. Stromkreis zur Versorgung von Miniserver und Extensigns in der Hauptverteilung.
Ein Netatell od. Stromkreis zur Versorgung von Exteqsiops in einer Unterverteilung.
Ein Netatell od. Stromkreis zur Versorgung von Geraten geringer Leistung (Loxone Touch, Prasenz-

melder, Sensoren..)

Ein Netztell od. Stromkreis zur Versorgung von Geraten hoher Leistung (24V LED Beleuchtung..)

Dabei mussen die Minuspole (GNDs) der einzelnen Netateile miteinander verbunden werden. Dies
ist notwendig, da sich die Kommunikation der Gerate (2.8. Gber Link, Jggg) auf ein gemeinsames Po-
tential bezieht. Fehlt diese Verbindung, kann es 2u Storungen in der Datentbertragung oder im

e

schlimmsten Fall auch zu Schaden an den Schnitstellen kommen,

Warum wird eine Aufteilung der 24V Versorgung in mehrere Stromkreise empfolen?

Im Falle eines Kurzschlusses auf einer Phase, ist nicht das Ge-

samtsystem betroffen
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Wie viele Netztele sind einzuplanen wenn ein Miniserver, Taster sowie mehrere 24V LED-
Spots eingeplant werden?

Mindestens zwei fur Miniserver und Extension, idealerweise drei fur
Taster, Miniserver und 24V LED-Spots.

6.PELV.

Loxone Gerate sind pri
Haufig ist eine reine SELV Installation nicht moglich, da uber Geréte oder geerdete Kabel-
schirme eine ungewollte Verbindung mit dem Schutzleiter PE stattindet

Dies fuhrt im Falle eines indirekten Blitzschlages zu hohen Ausleichstromen tber elekiro-
nische Gerate und kann diese beschadigen. Deshalb wird grundsatzlich die PELV Installa-
tion empfohlen. SchiieBien Sie dazu die Minus/GND Ausgange der Netzteile bewusst an
den Schutzleiter/PE an

Arbeitsautrag: Verbinde die Spannungsversorgung (orange/weif) mit den entsprechenden An-
schlusspunkten, sowie dem PE.

20v0C
Power Supply

Minserver

Im Showroom sollen dem Kunden nun diese verschiedene Funk-
tionen des Miniserversystems vorgestellt werden

3 Zentral-Aus
3 sonnengefuhrte Jalousiesteuerung

3 prasenzgesteuerte Amwesenheitserkennung
3 Lichtsteuerung (RGB, Dimmen) uber Taster
> Szenariensteusiuna via Smartphone App

Arbeitsautrag: Erstelle eine tiickl
tor und iiberprife dessen Ergebr
einfachen Stiickzahl aus.

e des bendigten Materials. Nutze dafiir den Autokonfigutz:
‘Gehe bei allen Smarthome-Komponenten dabei von einer
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Wie viele Netztele sind einzuplanen wenn ein Miniserver, Taster sowie mehrere 24V LED-
Spots eingeplant werden?

Mindestens zwei fur Miniserver und Extension, idealerweise drei fur
Taster, Miniserver und 24V LED-Spots.

6.PELV.

Loxone Gerate sind pri
Haufig ist eine reine SELV Installation nicht moglich, da uber Geréte oder geerdete Kabel-
schirme eine ungewollte Verbindung mit dem Schutzleiter PE stattindet

Dies fuhrt im Falle eines indirekten Blitzschlages zu hohen Ausleichstromen tber elekiro-
nische Gerate und kann diese beschadigen. Deshalb wird grundsatzlich die PELV Installa-
tion empfohlen. SchiieBien Sie dazu die Minus/GND Ausgange der Netzteile bewusst an
den Schutzleiter/PE an

Arbeitsautrag: Verbinde die Spannungsversorgung (orange/weif) mit den entsprechenden An-
schlusspunkten, sowie dem PE.

20v0C
Power Supply

Minserver

Im Showroom sollen dem Kunden nun diese verschiedene Funk-
tionen des Miniserversystems vorgestellt werden

3 Zentral-Aus
3 sonnengefuhrte Jalousiesteuerung

3 prasenzgesteuerte Amwesenheitserkennung
3 Lichtsteuerung (RGB, Dimmen) uber Taster
> Szenariensteusiuna via Smartphone App

Arbeitsautrag: Erstelle eine tiickl
tor und iiberprife dessen Ergebr
einfachen Stiickzahl aus.

e des bendigten Materials. Nutze dafiir den Autokonfigutz:
‘Gehe bei allen Smarthome-Komponenten dabei von einer





